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Großer Einsatz für „Télévie“
Amicale der Feuerwehr Weiswampach zog Bilanz

Etwas später als gewohnt blickte
die „Amicale van de Pompjeeën
Wäiswampich“ dieser Tage auf
das vergangene Vereinsjahr zu-
rück, das von viel Arbeit im Vor-
feld des großen „Télévie“-Tages
im Ort geprägt war und dem Vor-
stand somit auch kein früheres
Datum für die Generalversamm-
lung eingeräumt hatte.

„Amicale“-Präsident Pascal
Steinmetz dankte seinen Feuer-
wehrleuten bei dieser Gelegenheit
denn auch für ihren Einsatz bei
der „Carwash“-Aktion des Ver-
eins, die immerhin 1 265 Euro zu-
gunsten der Krebsforschung ein-
gebracht hatte. Des Weiteren hat-
ten die Feuerwehrkollegen aber
noch eine ganze Reihe anderer
Termine zu bewältigen, darunter
die Teilnahme an der „Gruuss
Botz“, die Begleitung der Umzüge
anlässlich der Kommunion, dem
Nationalfeiertag, der Ehrung der
aufgestiegenen Fußballmann-
schaft oder auch der Donatuspro-
zession am Kirmestag, die Mitar-
beit beim Triathlon und beim
„Gromperefest“ in Binsfeld sowie
die Tage der offenen Tür und die
Verabschiedung eines Mitgliedes.

Derzeit zählt die „Amicale“ üb-
rigens 44 Mitglieder und zehn „Ju-

gendpompjeeën“. Im Vorstand
fungieren Pascal Steinmetz (Präsi-
dent), Edmund Geiben (Vizepräsi-
dent), Henri Hentz (Sekretär),
Jean Geiben (Kassierer) sowie
George Steinmetz, Jessica Classen
und Marc Schilling (beisitzende
Mitglieder). 

Dem aktiven Jahr entsprechend
zeigte auch die einwandfrei ge-
führte Kasse eine gute Bilanz auf,
weshalb die Revisoren Norbert
Morn und René Weiles Entlastung
einforderten. Per Akklamation
wurden Edmund Geiben und
Henri Hentz anschließend turnus-
gemäß im Vorstand bestätigt. Der
bisherige Terminkalender für das
laufende Jahr sieht die üblichen
Veranstaltungen vor, darunter
auch der „Vëlosdag“ am 13. Mai
sowie „Wämper Loof“ und Triath-
lon am 18. und 19. August.

Verständnis für das in den kom-
menden Monaten etwas gestraffte
Vereinsprogramm zeigte auch
Bürgermeister Henri Rinnen.
Durch die Organisation des „Télé-
vie“-Tages seien die Vereine stark
beansprucht worden. Des Weite-
ren wünschte er der „Entente“
auch weiterhin viel Erfolg und
eine so gute Zusammenarbeit wie
im abgelaufenen Jahr. (J.R-K.)

Feulen: Edle Spender überreichten 1 050 Euro
an „Autismus Lëtzebuerg“

Gleich zwei Schecks über eine Gesamthöhe von 1 050
Euro durfte Marc De Geest, Direktor von „Autismus
Lëtzebuerg“, dieser Tage in Feulen in Empfang
nehmen. So überreichte die Elternvereinigung zu-
nächst einen Scheck über 800 Euro aus dem Erlös
ihrer Kaffeestube mit dem Verkauf von Gebäck und
selbstgebastelten Artikeln der Kinder anlässlich des
St.-Nikolaus-Empfangs. Als Geste der Solidarität
überreichte Jean Funck, der nicht mehr für den

Gemeinderat kandidiert und auf ein Abschiedsge-
schenk verzichtet hatte, weitere 250 Euro. Herzlich
dankend nahm Marc De Geest die Spenden entgegen
und erläuterte kurz die Leistungen, die im Bereich
der von Autismus betroffenen Menschen landesweit
erbracht werden. Er unterstrich, zudem dass die
Spenden aus Feulen zum zukünftigen Ausbau der
Werkstätten für Autisten in Beckerich eingesetzt
werden sollen. (TEXT: CHARLES REISER)

Die Ettelbrücker Philharmonie wusste mit ihrem Frühjahrskonzert wieder zu begeistern. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

Ausflug in die Welt von Musical und Jazz
Außergewöhnliches Galakonzert der Ettelbrücker Philharmonie mit „Saxitude“

Die Jugend ist die Zukunft eines
jeden Vereins und dass es um die
Zukunft der Ettelbrücker Philhar-
monie nicht schlecht bestellt ist,
das bewiesen die jungen Musiker
erneut am Wochenende, als sie
das diesjährige Frühjahrskonzert
der Musikgesellschaft musikalisch
einläuten durften. Mit einem Aus-
schnitt aus dem Musical „Les Mi-
sérables“, einem Medley mit Me-
lodien von Andrew Lloyd Webber
und der „Rhapsody in Blue“ des
amerikanischen Broadwaykompo-
nisten George Gershwin führte die
„Jugendmusek“ der Ettelbrücker
Philharmonie nämlich gekonnt in
das Konzerthema „Musical &
Jazz“ ein.

Eine interessante Mischung, be-
wegte sich die Philharmonie mit
dieser Zusammenstellung doch
einerseits im Bereich bekannter

und beliebter Musicalmelodien,
wurde anderseits aber auch der
Schritt in eine für ein Harmonie-
orchester nicht übliche Musikart,
den Jazz, gewagt. Kompetente Un-
terstützung hatte sich die Philhar-
monie hierzu denn auch mit dem
Saxofonquartett „Saxitude“ gesi-
chert, einem Ensemble von höchs-
tem Niveau, das seit 2003 in vielen
Ländern der Welt zu begeistern
weiß.

Nach der Einleitung der „Ju-
gendmusek“ spielte die Phil-
harmonie eine 25-minütige Mi-
schung aus Spiritual-Blues- und
Jazzelementen aus der Oper
„Porgy und Bess“. Mit dem Besten
aus der „West Side Story“ von
Leonard Bernstein schloss die
erste Hälfte des Konzertes. Nach
der Pause hatten dann Pierre
Cocq-Amann, Rémi Fox, Robi

Arend und Thomas Diemert von
„Saxitude“ mit „Jazz Concert for
Saxophone and Concert Band“,
einem teils gefühlvollen, teils
atemberaubenden Werk, ihren
ersten großen Auftritt.

Es folgten Ausschnitte aus dem
Musical „Mary Poppins“, ehe „Sa-
xitude“, begleitet von der Ettel-
brücker Philharmonie, mit „Chim
Chim Cheree“ ebenfalls aus „Mary
Poppins“, zeigte, wie auf eine be-
kannte Melodie improvisiert wer-
den kann. Das Programm endete
mit einer „Benny Goodman Se-
lection“, den bekanntesten Erfol-
gen dieses großen Jazzklarinettis-
ten und Bandleaders.

Das Konzert stand übrigens un-
ter der musikalischen Leitung von
Dirigent Marco Comes und durch
das Programm leitete Jean-Pol
Meis. (ast)

Das Schulprojekt des LTEtt brachte 800 Euro für die Luxemburger Rettung aus
der Luft ein. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

Schulprojekt mit Solidarität
800 Euro für „Luxembourg Air Rescue“ in Ettelbrück

Ein jüngstes Kapitel der Zusam-
menarbeit des technischen Ly-
zeums aus Ettelbrück (LTEtt) mit
der Luxemburger „Air Rescue“
war für beide Seiten erfreulich.
Einerseits konnten vier Schüler
einer 12e CG2 des „Régime secon-
daire technique“ ihr vom Unter-
richtsministerium vorgeschriebe-
nes, in der Themenwahl aber
freies Schulprojekt im Rahmen ih-
res Fachs Projektmanagement mit
Hilfe der „Air Rescue“ (LAR) rea-
lisieren, anderseits wurde die
Luftrettung mit800 Euro unter-
stützt.

Hilfreiche Statistik
für Rettungsdienst

Anne Reiffers, Anne Weber, Shir-
ley Gedink und Thomas Kugener
hatten dabei mit Hilfe ihres Pro-
jektcoachs Esther Schortgen das
Projekt, das aus zwei Teilen be-
stand, ausgearbeitet und umge-
setzt. Der erste Teil sah die Durch-
führung einer schulinternen Um-

frage über die „Luxembourg Air
Rescue“, die Auswertung der rund
600 Antworten sowie die Aufbe-
reitung der Daten in Statistiken
vor, die der Luftrettung dann zu-
gänglich gemacht wurden.

Um dem Projekt auch einen so-
zialen Charakter zu verleihen, be-
stand der zweite Teil aus einer
finanziellen Unterstützung der
Vereinigung. Deshalb sammelten
die vier Projektteilnehmer ge-
brauchte Kinderkleidung bei ihren
Professoren, die dann auf dem
Diekircher Ostermarkt verkauft
wurde.

Und die originelle Aktion
konnte sich wahrlich sehen lassen.
Mit Stolz und Freude überreichten
die vier engagierten Schüler die-
ser Tage nämlich einen Spenden-
scheck über immerhin 800 Euro
an Katja Samson von der „Luxem-
bourg Air Rescue“, die sich sehr
über den Einsatz der Ettelbrücker
Lyzeumsschüler freute und ihnen
ausdrücklich dankte. (ast)


